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„E-Lorem ipsum dolor sit amet, 
consectetuer adiiscing elit. 

Aenean commodo 
ligula eget dolor. Aenean massa.“

„Intelligente Konzepte müssen neben den forstwirtschaftlichen 
Zielen auch die Bedürfnisse des Wildes sowie den Tierschutz 

miteinbeziehen. 
Praxiserfahrene und kompetente Ansprechpartner bilden die 
hessischen Hoch- und Niederwildhegegemeinschaften. Diese 
haben in Zusammenarbeit mit dem LJV Lebensraumkonzepte 

erstellt und liefern, unter Berücksichtigung der Einflussfaktoren 
auf Wildschäden, örtlich angepasste Lösungsansätze.“



„E-Lorem ipsum dolor sit amet, 
consectetuer adiiscing elit. 

Aenean commodo 
ligula eget dolor. Aenean massa.“

„Eine verstärkte Bejagung an Neu- oder 

Wiederaufforstungsflächen reduziert einerseits sofort den 

Äsungsdruck auf die Vegetation und sorgt durch den höheren 

Jagddruck gleichzeitig dafür, dass diese Flächen langfristig an 

Attraktivität für das Wild verlieren“

Dr. Rudolf Leinweber
LJV-Vizepräsident 

Vorsitzender des Hochwildausschusses



„Bereiche mit Weichgehölzen, wie Weiß- und Schwarzdorn, 

Aspen, Ebereschen, Pappeln oder Weiden eignen sich 

hervorragend als Verbissgehölze, bieten Deckung für das Wild 

und fördern überdies nachhaltig die Biodiversität“

Dr. Nikolaus Bretschneider-Herrmann
LJV-Vizepräsident 



„Der sachlich fachliche Austausch und ein Verständnis für die 

gegenseitigen Argumente kommt sowohl dem Wald als auch 

unseren heimischen Wildtieren zugute“

Alexander Michel
LJV-Geschäftsführer



Gemeinsames Ziel:

klimastabile 
Mischwälder 

An die Revierverhältnisse angepasste 
Jagdstrategien 

Lebensraumverbesserungen

(bspw. beruhigte Äsungsflächen, Verbiss-
und Streuobstgehölze, Wanderkorridore, 

Anlegen von 
Kleinstgewässern/Himmelsteichen)

LJV-Broschüren: 

,,Wald mit Wild ist möglich“ 

„Vier-Punkte-Plan“

„Praxisbeispiel Roßbach v.d.H.“

„Wasser ins Revier“

Ruhebereiche für 
das Wild 

Forstliche 
Schutzmaßnahmen

(Einzelschutz oder Gatter) 

Wildbiologische 
Besucherlenkung

(Störungen durch Wanderwege, 
MTB-Strecken, Geo-Catching etc.) 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
Ihre Fragen? Wir sind ganz Ohr
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